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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 13.11.2025 
Antrag der Fraktion der AfD vom 03.11.2025 „Essen: Schwerver­
letzte nach Schießerei - Was sind die Hintergründe?" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

ll 
.l{.1/ . November 2025 
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Telefon 0211 871-1918 

Telefax 0211 871-3355 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zu dem Tagesordnungspunkt „Essen: 

Schwerverletzte nach Schießerei - Was sind die Hintergründe?". 

Mit freundlichen Grüßen 

(U/·~ 
Herbert Reul MdL 

Dienstgebäude: 

Friedrichstr. 62-80 

40217 Düsseldorf 

Lieferanschrift: 

Fürstenwall 129 

40217 Düsseldorf 

Telefon 0211 871-01 

Telefax 0211 871-3355 

poststelle@im.nrw.de 

.. www.im.nrw 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahnlinien 732, 736, 835, 

836,U71,U72,U73, U83 

Haltestelle: Kirchplatz 



Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 13.11.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt 

,,Essen: Schwerverletzte nach Schießerei - Was sind die Hinter­
gründe?" 

Antrag der Fraktion der AfD vom 03.11.2025 

Das Ministerium der Justiz hat mir mit Schreiben vom 07.11.2025 wie 

folgt berichtet: 

„Der leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat dem Ministerium der Justiz 

unter dem 04.11.2025 zu dem mit dem Anmeldungsschreiben angespro­

chenen Sachverhalt u. a. wie folgt berichtet, wobei im Hinblick auf die 

laufenden Ermittlungen und den Persönlichkeitsschutz der Betroffenen 

das Aktenzeichen des Ermittlungsverfahrens und die näheren Angaben 

zu den Örtlichkeiten hier nicht mitgeteilt werden: 

,Dem wegen des Vorwurfs des versuchten Totschlags geführten 

Ermittlungsverfahren [. . .] gegen einen 23-jährigen und einen 25-

jährigen Beschuldigten liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 

Am Nachmittag des 25. 10. 2025 kam es nach bisherigen Erkennt­

nissen [. .. ] in Essen zu einer Auseinandersetzung mit mehreren 

Beteiligten in dessen Folge der 23-jährige Beschuldigte einem 22-

jährigen Geschädigten mit einer Schusswaffe in den Rücken 

schoss. Zudem stach der 25-jährige Beschuldigte mit einem Mes­

ser in den Rücken des 22-jährigen Geschädigten sowie in den 

Oberbauch eines 19-jährigen Geschädigten. Der 22-jährige Ge-
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schädigte wurde akut lebensgefährlich verletzt und musste notope­

riert werden. Der 19-jährige Geschädigte erlitt ebenfalls eine Stich­

wunde, die eine stationäre Behandlung erforderte. 

Es wurden mehrere Personen auf das Geschehen aufmerksam 

und alarmierten die Polizei und Rettungskräfte. Die beiden Be­

schuldigten flüchteten zunächst vom Tatort. Der 23-jährige Be­

schuldigte meldete sich in der Nacht zum 26.10.2025 selbstständig 

bei der Polizei und wurde festgenommen. Das Amtsgericht Essen 

hat gegen ihn am 27.10.2025 Haftbefehl wegen versuchten Tot­

schlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung erlassen. 

Gegen den 25-jährigen Beschuldigten erließ das Amtsgericht Es­

sen ebenfalls am 27.10.2025 Haftbefehl wegen versuchten Tot­

schlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung. Dieser Be­

schuldigte konnte nach Fahndungsmaßnahmen am 28.10.2025 

[. . .] festgenommen werden. Die polizeilichen und staatsanwalt­

schaftlichen Ermittlungen, welche auch Hintergrund und Anlass 

des Geschehens betreffen, dauern an. 

[ .. .] Der Bundeszentralregisterauszug des 23-jährigen Beschuldig­

ten vom 27.10.2025 weist allein nicht in das Führungszeugnis auf­

zunehmende Sanktionen nach Jugendstrafrecht aus. Der Bundes­

zentralregisterauszug des 25-jährigen Beschuldigten vom 

27.10.2025 weist keine Eintragung auf. 

[. .. ]Beide Beschuldigte sind syrische Staatsangehörige.' 

Der Generalstaatsanwalt in Hamm hat in seinem Randbericht vom 

06.11.2025 im Wesentlichen mitgeteilt, er werde den leitenden Ober­

staatsanwalt in Essen bitten, auf eine Anpassung des gegen den 25-jäh­

rigen Beschuldigten ergangenen Haftbefehls hinzuwirken, soweit dieser 
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nicht zwei tateinheitliche Fälle der gefährlichen Körperverletzung um­

fasse. Gegen die Sachbehandlung des leitenden Oberstaatsanwalts im 

Übrigen habe er keine Bedenken." 

Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieses Berichts fußen grundsätzlich 

auf Verdachtsmomenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige 

oder die Gegenstand von kriminalpolizeilichen Ermittlungen geworden 

sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen Rückschluss 

auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 

der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und 

Gerichte. Bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsver­

mutung. 

Der 23-jährige Beschuldigte ist in je einem Fall wegen des Verdachts der 

Begehung einer Straftat nach dem Waffengesetz, einer Beleidigung, ei­

ner gefährlichen Körperverletzung, einer Nötigung im Straßenverkehr, ei­

ner Sachbeschädigung, eines sexuellen Missbrauchs von Jugendlichen 

und in zwei Fällen wegen des Verdachts der Bedrohung polizeilich in Er­

scheinung getreten. 

Der 25-jährige Beschuldigte ist wegen des Verdachts der Begehung einer 

gefährlichen Körperverletzung polizeilich in Erscheinung getreten. 

Die seitens des Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen zur Erstellung 

des Lagebildes Clankriminalität Nordrhein-Westfalen erfasste Anzahl der 

in der Stadt Essen wohnhaften Tatverdächtigen bitte ich der nachfolgen­

den Tabelle zu entnehmen. 
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Jahr Tatverdächtlge nach 
Wohnort Stadt Essen 

2016 486 
2017 537 
2018 474 
2019 525 
2020 469 
2021 411 
2022 454 
2023 489 
2024 494 

Eine statistische Erhebung der Daten erfolgte erst ab dem Jahr 2016. Da­

ten für das Jahr 2025 liegen dem Landeskriminalamt noch nicht vor. 

Seite 5 von 5 


